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3um ^ahregroedjfd.
Keun3ehnhundertfünf3ehn fîûr3te

KTanche ßoffnung jäh hinab:
Seters Gnde und die Muffen
Kühen im Karpathengrab.
Sardanellentraum 3U Gnde,

Cetjte ßoffnung Salonik,
Clnd Gadorna's Sruppen tan3en

Sodestan3 mit Klüt und Schick.

Selbft die Ôriedenskonferen3en

3'Särn und roohl auch andersroo,

kommen gar nicht aus dem Streiten:

5<ur3, es ift nicht comme il faut!"

Sroar roir in der Schroei3, roir blieben

Som Kriegunheil noch oerfchont:
S. S. S. hat fich gebildet,

Soch es frägt fich, ob fich's lohnt.

©rimm und Kaine, die Solkstribunen

Sprechen oiel doch Säten fehlen

2Sil1 man nicht das Semonftrieren
2Juch 3U ßeldentaten 3ählen,

Oft- und 2Beftfchroei3 fuchen Händig

Gnger noch fich 3U oerknüpfen;
Seils durch Keden, teils durch Schreiben,

Größtenteils durch ßofenlüpfen.

2ïeun3ehnhundertfechs3ehn tritt nun

[Jung und kräftig auf den Slan,
Soch den 2iuftakt geben leider

SSieder die Kanonen an.

Sringt's den heißerfehnten Ôrieden?

Schroer ift es, 3U prophe3eih'n.

Kitchener und auch Cord 2ifquith

Sagen gan3 energifch: Tiein!"
Soch auch diefe ©rößen könnten

3m Kiroana noch oerfinken:
Clnd am Keujahrshimmel feh' ich

ßeile ôriedensfterne blinken.

Srofit Keujahr! 28nlerfink

<£tn tttärdjtti
Gs tobte einmal ein furchtbarer Krieg

im Gande, der gar kein Gnde nehmen roollte.

Sa 30g das Solk 3U einem roeifen Klanne
und fragte ihn, ob er nicht roiffe, roann der

Krieg ein Gnde nehmen roerde.

Sas roill ich euch fagen," fprach der

Klte, feht dort jenen grofjen Saum! 3u
diefem foll das Solk kommen und Kägel

hineinfchlagen, bis der Stamm aus Gifen

3U fein fcheint: an dem Sage aber, an

roelchem der letjte Kagel 3ur Sollendung
diefes TSerkes gefchlagen roird, ift der Krieg

3u Gnde."
©uten Klutes 3ogen die Ceute fort und

oerkündeten die Srophe3eiung des roeifen

Klannes, und 3""9 und pilgerten 3U

dem Saume und fchlugen oon morgens
früh bis abends fpät Kägel in den Stamm.

Kachts aber fchlichen fich Klänner
mit 3angen beroaffnet an den Saum
und 3ogen bis 3um Klorgengrauen Kägel
heraus, fo oiel fie nur oermochten. Gs

roaren Kriegslieferanten.
So kam es, daß das arme Solk oon

dem Kriege bis heute noch nicht erlöft ift.
admium

Umtaufcf)

Gs roar in den erften Sagen nach dem

TSeihnachtsfeft. Kußerdem roar es in einem

großen Küarenhaus. Sa gefchah folgendes:
Siel Solk ging ein und aus. Klit fchroeren

Saketen beroaffnet kamen fie, und mit
ebenfo fchroeren Saketen bepackt kehrten
fie roieder. Gs roar roie in den Seiten des

Saufchhandels. Ser eine brachte einen
3nlinder und roollte dafür eine Samenuhr
haben: ein anderer brachte eine geblümte
2Befte und roollte dafür lieber Sefifoer eines

ßühneraugen- Kleffers roerden: ein dritter
kam mit einer Kindertrommel, die er gegen
ein Safchenfeuer3eug oertaufchte. Gnd erft
die Samen! Sa roürden die pikanteften
Kleidungsftücke umgeroechfelt gegen Silder,
TSafchgarnituren, Sorhänge, Sophakiffen,
ßindenburgbüften oder Sifdvtücher.

Clnd ein gan3es Sataillon junger Samen
eilte gefchäftig hin und her, holte das ©e-
roünfchte, oerftaute das ©ebrachte und
lächelte 3U den kompli3ierteften SSünfchen
den fchroierigften Kunden ein oerftändnis-
inniges, diskretes Cächeln der Sienftbereit-
fchaft.

Sie 25eihnachtsgefchenke roürden um-
getaufcht, roas der Cefer, bei einem ooraus-
3ufet)enden Klinimum oon ©eifteskraft,
eigentlich fchon gemerkt haben könnte.

Kuf einmal lief ein ©erücht durch

das ßaus. ^rgendroo hatte es feinen
Knfang genommen und lief nun, kreu3 und

quer, treppauf und treppab im ßaufe herum,

roie eine gefangene Klaus in ihrer
Salle herumläuft, planlos, 3icllos, bloß mit
dem Seftreben, nicht müßig 3U fein.

Gin großes Grftaunen machte fich
allenthalben breit. 28as roar es nur? 28as

roar gefchehen?
Gs follte fich angeblich eine Same im

ßaus befinden, die nichts um3utaufchen
hatte. Kein gar nichts um3Utaufchen! Srei
Sage nach Kkihnachten Klan bedenke,

fo etroas!

Clnmöglich," entfdiieden die Sachoer-

ftändigen.
Kaum glaublich," fagten die Kenner.
Clnd dennoch! Sas ©erücht hielt fich

tapfer und trotte allen Sroeifeln. Klienthalben

rourde mit Serounderung oerkündet:

ßeuf roar eine Same hier, die nichts

um3utaufchen hatte."
3ndeffen ergab der Sagesrapport

folgendes:

Gs ift unroahr, daß heute eine Same
im ßaus roar, die nichts um3utaufchen hatte.

Gs ift ferner unroahr, daß diefe Same
in unferm ßaus etroas gekauft hat. 2Bahr

ift : daß heute genau roie geftern nur Saufch-
gefchäfte gemacht roürden.

Ser Karjonchef der 2ibteilung
Samenkonfektion", der außerdem Ghemann roar,

fagte befriedigt:

Sas hätt' ich euch im Soraus fagen

können. Gine Same, die nach SSeihnachten

nichts um3ulaufchen hat! 2Sie kann man

auf fo eine hirnoerbrannte 3dee kommen?!

r)e^c6 <dtbot

3ch gäbe gleich 3ehn Saler.
2Senn eine mich lieben roollt'.
Sophiechen oder Kanette,
Sehn Saler, roenn ich fie hätte,

3n Silber oder ©old!
3ch gäbe gleich 3ehn Saler,
Sehn Saler und noch oiel mehr,
So für eine Ciebe, Kette,
3a, ja, roenn ich nur roas hätte,
Und ob's ein Keichtum roär'!
3ch gäb' 3U dem Silber und ©olde
KU' meine Ciebe und Sreu'
Clnd gleich auf derfelbigen Stätte,
2Senn ich auch nur daoon roas hätte!
Clnd gäb' meine Qual, meine Keu',
Klein Krmfein, mein Glend, mein' Cumpen.
KU', roas ich roirklich hab'.
Su Sfingften, foroie Kllerfeelen,
Clnd roollte da3u noch ftehlen,

3a. ftehlen roie ein Kab'! Otto fiinnerk

3u oerfaufen
Srachtool) gelegene Kriegsfchauplätje

mit Slutabläufen, Knochen - Klühlen und

allem andern Komfort in Keggpten, Sofien,

Srjrien etc. 3U Sagespreifen. Kur

gegen Kaffa.
Öürchtegott ©ottlob Kf feltranger,

Ciegenfchaften-Kgent, Kairo.
NB. Km gleichen Ort ein ôriedenspalafî

auf Kbbruch.

ßerr Seufi! Sageli, Srä
Stadtriditer, Sie roerdes 's
2Sort ffiottes ä ghört ha
us em (El fafi ue am ßei-
lige TTCorge?

SrauStadtrichter: Schroie-
ged Sie mer do dem, mer
muefi (i ja in ©runds-23oden
ie fchiniere und fäb mues
mr fi.

jßerr Seufi: SodochlüMe
fäb 2Tïufikbigleitig hät fi
allroeg «uet gmacht 3um bre-

dige i dene Chilien inne uf der ßöchi obe, roo mr
oor em bumbediere de Pfarrer chum oerftande hät.

Srau Stadtrichter: 211r chunt roürkli äfangs
nüme drus, eb's beffer ift, roä mr f oerftaht oder
roä mr f nüd oerftaht und fäb chunt mr.

ßerr Seufi: (Es hät fi roelleroäg impofant gmacht,
roenn eine uf dr (Ehan3le-n-obe d' ßänd oerrüehrt
hät und 's tönt hät: ünd Sriede bum rou
um bumbum auf (Erden rouubum roum
bumbum und an den 21tenfchen bumbum-
bum roum ein ZBohlgefallen bumumbum 2lmen
bumroum bum bum"

Srau Stadtrichter: 2ïïer törf gar nüd dra tenke,
roie tüf d' 2Ucnfchheit na oerfinkt bis 3'letft und

fäb törf mr.
ßerrSeufi: 3)as chit anderfi. roeder roo Sie

amigs mit die 2<rone der Schöpfung" und das
(Ebenbild ©ottes" blaftet händ.

Srau Stadtrichter: 2ïïineli ©ott au. Sie mached

ein ja bald oor eim fälber 3'fürche und fäb mached Sie.

ßerr Seufi: fia nu, Sie händ doch na roenigftes
dä Sroft. dafi die oerfchiedene Sorte 21llah" ken

Sibe beffer im ßalstuech chönd, roeder diene roo

fchüfied und fteched Und gafed.
Srau Stadtrichter: Serfündiged Sie fi au ums

tufiggotts Söille nüd ä fo untrüli und fäb oerfün-
diged Sie fi.

ßerr Seufi: ßä roohl au, fie chöntid f ja bremfe.
es heiht ja eisdr, pe feigid allgägeroärtig und

allmächtig.

¦Kedaktion: Paul ftltheer.
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In ali-n Apotheken .KEFOL' verlangen.

Zum Jahreswechsel.

Neunzebnbundertsllnszebn stürzte

Mancbe Kossnung jäb binab :

Peters Ende und die Russen

Runen im Rarpatbengrob.
Dardanellentraum zu Ende.

Lehte Kossnung Salonik.
(Und Cadorna's Truppen tanzen

Todestanz mit Mut und Scbick.

Selbst die Sriedenskonserenzen
55 Bärn und wobl auà anderswo.

Rommen gar nicbt ous dem Streiten:

Rurz. es ist nicbt cornrrie il taut!"

Zwar wir in der Scbweiz. wir blieben

Dom Rriegunbeil nocb verschont:

8. 8. 8. bat sicb gebildet.

Docb es frägt sicb. ob sicb's lobnt.

Grimm und Raine, die Bolkstribunen

Sprecben viel doà Taten seblen

Will man nicbt das Demonstrieren

Aucb zu Heldentaten zäblen.

Ost- und Westscbweiz sucben ständig

Enger nocb sicb zu verknüpfen:
Teils durcb Reden, teils durcb Scbreiben.

Größtenteils durcb Kosenlüpsen.

Reunzebnbundertsecbszebn tritt nun

Jung und kräftig aus den Plan.
Docb den Austakt geden leider

Wieder die Ranonen an.

Bringt's den beißersebnten Srieden?

Scbwer ist es. zu propbezeib'n.

Ritcbener und aucb Lord Asquitb

Sage» oanz energiscb: Neinl"
Docb aucb diese Größen könnten

Im Nirvana nocb versinken:
lUnd am Neujabrsbimmel seb' icb

Kelle Sriedenssterne blinken.

Prosit Reujabr! Wni-rfw,.

Ein Märchen

Cs tobte einmal ein surcbtdarer Rrieg
im Lande, der gar kein Ende nebmen wollte.

Da zog das Bolk zu einem weisen Manne
und fragte ibn. ob er nicbt wisse, wann der

Rrieg ein Ende nebmen werde.

..Das will icb eucb sagen." spracb der

Alte, sebt dort jenen großen Baum? lZu

diesem so» das Bolk kommen und Nägel

bineinscblagen. bis der Stamm aus Eisen

zu sein scbeint: an dem Tage aber, an

welcbem der lehte Nagel zur Bollendung
dieses Werkes gescblagen wird, ist der Rrieg

zu Ende."
Guten Mutes zogen die Leute fort und

verkündeten die Propbezeiung des weisen

Mannes, und Jung und Alt pilgerten zu

dem Baume und scblugen oon morgens
srüb bis abends spät Nägel in den Stamm.

Nacbts aber scblicben sicb Männer
mit Zangen bewaffnet an den Baum
und zogen bis zum Morgengrauen Nägel
beraus. so viel sie nur vermocbten. Cs

waren Rriegslieseranten.
So kam es. daß das arme Bolk oon

dem Rriege bis beute nocb nicbt erlöst ist.
Tacimium

Umtausch

Cs war in den ersten Tagen nacb dem

Weibnacbtssest. Außerdem war es in einem

großen Warenbous. Da gescbab folgendes:
Biel Bolk ging ein und ous. Mit scbweren

Paketen bewaffnet kamen sie. und mit
ebenso scbweren Paketen bepackt kebrten
ste wieder. Cs war wie in den Zeiten des

Tauscbbandels. Der eine bracbte einen

Zglinder und wollte dasür eine Damenubr
boben: ein anderer bracbte eine geblümte
Weste und wollte dafür lieber Besitzer eines

Kübneraugen -Messers werden: ein dritter
kom mit einer Rindertrommel, die er gegen
ein Tascbenseuerzeug vertauscbte. tUnd erst

die Damen'. Da wurden die pikantesten
RIeidungsstücke umgewecbselt gegen Bilder.
Wascbgornituren. Borbänge. Sopbakissen.
Kindenburgbüsten oder Tiscbtücber.

(Und ein ganzes Bataillon junger Damen
eilte gescbästig bin und ber. boite das Ge-
wünscbte. oerstaute das Gebracbte und
läcbelte zu den kompliziertesten Wünscben
den scbwierigsten Runden ein verständnisinniges,

diskretes Läcbeln der Dienstbereit-
scbaft.

Die Weibnocbtsgescbenke wurden um-
getauscbt. was der Leser, bei einem
vorauszusehenden Minimum von Geisteskraft.
eigentlicb scbon gemerkt baben könnte.

Aus einmal lies ein Gerllcbt durcb

das Kaus. Irgendwo batte es seinen

Ansang genommen und lies nun. kreuz und

czuer. treppaus und treppab im Kause berum.

wie eine gefangene Maus in ibrer
Salle berumläust. planlos, ziellos, bloß mit
dem Bestreben, nicbt müßig zu sein.

Ein großes Erstaunen macbte stcb allent-
balben breit. Was war es nur? Wos
war gescbeben?

Es sollte sicb angeblicb eine Dame im

Kaus befinden, die nicbts umzutauscben
batte. Rein gar nicbts umzutauscben! Drei
Tage nacb Weibnacbten! Man bedenke.

so etwas!
tUnmöglicb." entscbieden die Sacbver-

ständigen.
Raum glaublicb." sagten die Renner.
(Und dennocb! Das Gerücbt bielt sicb

tapser und trohte allen Zweifeln. Allenthalben

wurde mit Bewunderung verkündet:
..Keut' war eine Dome bier. die nicbts

umzutauscben batte."
Indessen ergab der Tagesrapport

folgendes:

Es ist unwabr. daß beute eine Dame
im Kaus war. die nicbts umzutauscben batte.

Es ist serner unwabr. daß diese Dame
in unserm Kaus etwas gekaust bat. Wabr
ist : daß beute genau wie gestern nur Taufen-
gescbäste gemacbt wurden.

Der Rcmoncbes der Abteilung
Damenkonfektion", der außerdem Ebemann war.
sagte befriedigt:

Das bätt' icb eucb im Boraus sagen

können. Eine Dome, die nacb Weibnacbten

nicbts umzutauscben bat! Wie kann man

aus so eine birnverbrannte Idee kommen?!

Hohes Gebot

Icb gäbe gleicb zebn Taler.
Wenn eine micb lieben wollt'.
Sopbiecben oder Ranette.
Zebn Taler, wenn ià sie bätte.

In Silber oder Gold!

Ià gäbe gleicb zebn Taler.
Zehn Taler und noà viel mebr.
So sür eine Liebe. Nette.

Ia. ja. wenn ià nur was bätte.
tUnd ob's ein Reicbtum wär

Ià gäb' zu dem Silber und Golde
All' meine Liebe und Treu'
(Und gleicb ous derselbigen Stätte.
Wenn ià auà nur davon was bätte!
(Und gäb' meine Qual, meine Reu'.
Mein Armsein, mein Elend, mein' Lumpen.
All', was !à wirklià bab'.
Zu Pfingsten, sowie Allerseelen.
Und wollte dazu noà steblen.

Ia. steblen wie ein Rab'!

Au verkaufen

Praàtvo» gelegene Rriegsscbauplähe
mit Blutabläusen. Rnocben - Müblen und

ollem andern Romsort in Aegypten. Persien.

Snrien etc. zu Tagespreisen. Nur

gegen Rassa.

Sürcbtegott Gottlob Asseltranger.
Liegenscbasten-Agent. Rairo.

!>slZ. Am gleicben Ort ein Sriedenspolast
aus Abbrucb.

Kerr Seusi! Tageii. Srä
Stacitrickter. Sie wercies 's
Wort Gottes ä gkört na
us em Elsaß ue am kZei-
lige Marge?

SrauStocltrickter: Sckwie-
geci Sie mer oo ciem, mer
mueß si ja in Gruncis-Docien
ie sctiiniere unci säb mues
mr si.

^Kerr Seusi: So clocb!. Die
säb Musikdigleitig bät si all-
weg »uet gmacbt zum bre-

ciige i ciene Ekiilen inne us oer Köck! ode. wo mr
vor em dumbeciiere cie Psarrer ckum versiancle bät.

Srau Stacitrickter: Mr ckunt würkli äsangs
nüme clrus. eb s besser ist, wä mr s' verstakt ocler

wä mr s' nüci verstakt unci säb ckunt mr.
Kerr Seusi: Es bät si weliewög imposant gmackt.

wenn eine us or Ckanzie-n-obe cl' Känci verrüekrt
kät uncl 's tönt kät: Uncl Sriecie dum wu
um bumbum auf Ercien wuubum wum
bumbum uncl an clen Alenscken bumbum-
bum wum ein Woklgefailen dumumdum Amen
dumwum dum bum "

Srau Stacitrickter: Mer törf gor nüci öra tenke.
wie tüs ci' Mensckkeit na versinkt bis z'Ietst unci

säd törs mr.
Kerr Seusi: Das ckit anciersi. wecier wo Sie

amigs mit ciie Rrone cier Scköpsung" uncl cias
Edenbilci Gottes" blaste» käncl.

Srau Stacitrickter: Mineii Gott au. Sie mackeci

ein ja balcl vor eim sälber z'sürcke uncl säd mackeci Sie.

Kerr Seusi: Ia nu, Sie känci ciock na wenigstes
clä Trost, clasz ciie versckieciene Sorte Ailak" Ken

Bitze besser im Kalstueck ckönci. wecier cliene wo
scküfzecl uncl stecbecl uncl gasecl.

Srau Stacitrickter: Dersünciigecl Sie si au ums
tusiggolts Wille nüci ä so untrüi! unci säb versün-
ciigeci Sie si.

Kerr Seusi: Kä wobl au. sie cköntiä s' ja bremse.

es beißt ja eisclr. ste seigici allgägewärtlg uncl

allmöcktig.

Reciaklion: Paul Mtheer.

Druck unci Verlag : ?ean Zrep, Zürich, Dicmastrasze ö
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